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Georg Buddruss

EINE EINHEIMISCHE SAMMLUNG VON 
WAKHI-SPRICHWÖRTERN AUS HUNZA: 

TEXT, ÜBERSETZUNG, GLOSSAR

1. Im August 1982 lernte ich in dem Dorfe Pasu im oberen Hunza-Tal des 
pakistanischen Karakorum den Dorfschullehrer Haqiqat Ali Khan (HAK) 
kennen. Er interessierte sich besonders für Probleme der Verschriftlichung 
seiner Muttersprache Wakhi auf der Grundlage der Lateinschrift und erbat dafür 
meinen Rat. Bei der Gelegenheit zeigte er mir eine Sammlung von Wakhi- 
Sprichwörtern, die er im Laufe der Jahre zusammengetragen und in Urdu- 
Schrift vage fixiert hatte. Ich schrieb dieses Corpus nach seinem Diktat 
phonemisch um, und wir vereinbarten, daß ich die kleinen Texte in Europa 
edieren, übersetzen und, wo nötig, kommentieren sollte. Ich habe dem Freunde, 
der im Dezember 1991 plötzlich verstorben ist, für die Überlassung seines 
Materials und für lange belehrende Gespräche zu danken.

Das Corpus umfaßt 124 kleine Stücke, von denen ich die Nummern 1-24 
in der Festschrift für Helmut Humbach (BUDDRUSS 1986) publiziert habe. Jetzt 
sollen die übrigen 10Ö Teile folgen. Bei den Erklärungen fasse ich mich aus 
Platzgründen kürzer als 1986. Insbesondere verzichte ich auf die Angaben von 
Parallelen aus anderen Sprachen und zur regionalen Verbreitung eines 
Sprichwortes. Nur da, wo eine Wakhi-Aussage durch eine Entsprechung in der 
benachbarten dardischen Shina-Sprache verdeutlicht werden kann, habe ich 
diese einige Male zitiert. Die deutsche Übersetzung ist so wörtlich wie möglich. 
Auf Versuche, die häufig anzutreffende Reimform nachzuahmen, wurde 
verzichtet. Nicht entbehrlich erschien mir dagegen ein Glossar, da es, 
abgesehen von dem mit vielen Mängeln behafteten und außerdem schwer 
zugänglichen Vokabular von LORIMER (1958), kein Wörterbuch für das Hunza- 
Wakhi gibt.

HAK war sich klar darüber, daß seine Sammlung von Sprichwörtern, die 
er auf Wakhi tamsil oder misöl (arabisch tamsll, misäl) nannte, nicht
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"vollständig" sein konnte. Immerhin ist sie das umfangreichste Corpus, das wir 
bisher haben. In der vorzüglichen Arbeit von A. L. GRJUNBERG und I. M. 
Steblin-Kamensku über die Wakhi-Sprache (GSK 1976, 42-45) sind nur 37 
Sprichwörter verzeichnet, von denen übrigens nur 5 mehr oder minder wörtlich 
auch in dem Hunza-Text zu finden sind. Was hier gesammelt ist, enthält nicht 
nur "Sprichwörter" im strengeren Sinn, sondern, wie in vergleichbaren Corpora 
aus Nachbarsprachen, auch andere bildhafte idiomatische Redensarten, die im 
Russischen üblicherweise unter der Überschrift пословицы и поговорки 
erscheinen. Eine konsequente formale oder inhaltliche Systematik hat HAK in 
seiner Anordnung offenbar nicht angestrebt. Ich habe die von ihm gewählte 
Reihenfolge beibehalten.

Zu einigen Prinzipien der phonemischen Transkription des Wakhi von 
Pasu verweise ich auf meine Arbeit von 1986 und auf die Vorbemerkungen zum 
Glossar.

2. Wakhi-Text

25. pa lakwözg ki le ben шё nezd, pa kandakki zg Xiynäne ben шё nezd!
26. ti rte пё winger tambun ktak.
27. tes niyf ön-i tiz  nung? öi'tr dirz, xam ra tung!
28. yuö-i zur, kur-i Sur.
29. lang-i Jang, droz-i fang.
30. Sov yupk-ep kindä Ьёпе kind.
31. qaryär-ep gi Jre пё wost.
32. gände sinr-i saX banäi, Sak steXr-i Xas banäi.
33. merzfyr-i pat (yirsin) be halwä.
34. ust'i re pli' niv Xe vedёk (регуёп) Xak.
35. s iy ed it.
36. baf yäSer yi reSfp, baf xälger yi qisä.
37. Xi' San ney, Xi täte San.
38. gumön-ep imöne 0id.
39. xälger pis, Xat ra perv!
40. bäör-i blo nast, nikr-i baqö nast.
41. solm wost, wost Xi ben.
42. digär-i digär, Jigär-i Jigär.
43. da harkät-i barkät.
44. öfre smä, qarfbe gutäk.
45. tu^-i ra Vet wiö vitk, biökäm-i cuq.
46. cak öast-i yäre d o ri.
47. ruxn kafäne хиЩ  шё car! si gure taklif-i malum nast.
48. Säte zäxmer-i Säöe rip dori.
49. Sak därdr-i Säte gi dori: .
50. mol pa goz, yaribf pa poz.
51. xürer ki vir пё vit, ta (pa) xuöörge bar.
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52. pälam-zik wusk-ep hazör näne sapt, say-zik yi (xi) näne be ney.
53. kuöa-bärer sahrn, wiyiner yeldejm.
54. säöe me täin (didiV). sohibe täin (didi^)!
55. awäl da xi' skiöen astäm car, yan da bären!
56. ruy-i sinn öiz.
57. öelgäken-i nang nast, ne raö6n-i Jang nast.
58. da kuen limän widrik.
59. sären tatäy, desten yalbä-i.
60. dukondör-ep bi-kafän rest (mint).
61. böye sin-i tang.
62. nikö-yi osmonf, qazö-yi osmonf.
63. bi-sadö miltiq.
64. a g ä r  СЭ x ä l g v e n  k i  n e  w e s e ,  с э  b i - s a d ö  b ä n d e n  w e s ( e ) !

65. öindnk tar kil.
66. öand-siföl sek toy siwör.
67. naxöfre fil.
68. yetime sei Sank, wurke sei zitnk.
69. näne yetfm-i da iarze kik, täte yetfm-i tra (ter) dast.
70. setk-ep mörze diwonä dist.
71. xur-ep öiz dist xälge qadr?
72. qäden past, hunären mast.
73. digere ki k inen, pox-ep dan zebeGt.
74. zemin-i saxt, osmön-i baländ.
75. xur ki mast vite, sek xi nan-ер rewezd.
76. öandn-i ciq.
77. säöen(-i) wafä, fcinänen (-i) jafä.
78. xuöörg-bung-i merz, xalg-es yäwe bözde samä cären.
79. xanäk-i osön, xak-i zur.
80. sun¥(e)r-i baöf?.
81. kulök-es skeGt birzöq?
82. awäl-i soz, cabäsen-i nawöz.
83. sene qanjeyä mö kat! yaw-ер peöne ruker rast.
84. xi ke (viröfke) di mey! yäwe bezde хёбе zend!
85. xfke di mey! yäwe sandäle zend!
86. yi öiltäq-ep pa kixt lawäk / luwäk (wost).
87. ne k i m er druks, ne kasäker / yöiner %
88. awäl-i awäl, axfr-i axfr.
89. sabzä-i ca awäl bahören.
90. awäl-i taxt, axfr-i saxt.
91. yüöer yuöiy ne yaw-ер pesnerövje mist.
92. säöe säre ta Ökis xas, saö-ep xäte ra yorö xast.
93. ta kimpfre ffln-i sar Getk.
94. saö-i xi bärer zur.
95. sere xak, xäse yitn.
96. si bar et yerke bar xätum.
97. xur sek post rindietk.
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98. yem pure naxöire ya pure naxöirer xenetk ki ti biökäm-i droz.
99. zi'n-i säöe fas, tin-i хйге yis.
100. nobaläd-i сэ küren batär.
101. yaw-i sin-het wergist.
102. yi öast da osmön, yi öast da zamin.
103. ktäke xälge yazg-i truq.
104. tat-näne ki adäb (odab) ne kert, set et wi'rt-ep adäb cart.
105. sams ki ne dist, qorün-ep dist.
106. kez-es xi wäöe ne fist.
107. хэпаке fas-es nzd-a?
108. payfas. -  payfas-es baf qsa be cart, sak bebet.
109. гёхкеп-i umid, тёгкеп-i noumid.
110. ra öüse yoö raxnfy т ё  kat!
111. ter bu wäre mulüng toxlf.
112. сэ xi soyän wisi k.
113. baf / sak niyät ki car, qazö и qadre ganän-ep natijä baf /  sak got.
114. sin-ер gand cart, ruy-ep sarm wizit.
115. pirk pa parog.
116. aql ki пё vit, cezm-i öock.
117. xalg-ep xälge täte gur xak ne 1ёсе11.
118. bi-öäyder-i noöör, öefadorer-i diöor.
119. sek yixe särer Var.
120. yetfm-i геёёу, ror-i droz.
121. torgöfü ki droz vit, öast-ер пё 0it.
122. pärge(r) pey, tärge torgöfö.
123. сэ xüren ki plänen, hib pirs-ep skeGt, сэ yäsen ki plänen, hetiz ney.
124. bu put fa r -ер sek limän пё bald.

3. Übersetzung

25. "Setze dich nicht neben einen (morschen) wackeligen Baumstumpf, 
setze dich nicht neben eine ständig lachende Frau!" (Beide sind locker 
und unzuverlässig? Anders ist der Sinn in dem Shina-Sprichwort MAZ 
341: "ein lockerer Baumstumpf wird nicht kommen, eine lächelnde Frau 
wird nicht kommen". Der Schein trügt, denn der Baumstumpf ist schwer 
auszureißen, die Frau nicht leicht zu gewinnen).

26. "Ehe man die Furt sieht, die Hosen ausziehen." (Voreilig und übereifrig 
Maßnahmen ergreifen).

27. "Vom müßigen Sitzen - was für ein Name (ist zu erlangen)? Nimm die 
Sichel, steig hinab zum harten (steinigen Feld)!"

28. "Der Dieb ist Gewalt, der Blinde ist Aufruhr". (Blinde gelten als 
Verursacher von Streitigkeiten, weil sie gut hören und viel Gerede 
verbreiten).

29. "Der Lahme ist Streit, der Lange ist Dummheit." (Lahme gelten als 
streitsüchtig, große Menschen als dumm. Am höchsten geschätzt sind 
Mittelgroße: miyöna-qad).
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30. "Stilles Wasser wird den Boden der Schlucht aufreißen." (Der R uß  
gräbt sich lautlos tief durch den Berg).

31. "Für die Krähe wird Kot nicht verdaut werden." (Sie gibt ihn von sich. 
Geschwätzige Menschen können keine unerfreulichen Geheimnisse bei 
sich behalten).

32. "Für den Arsch des Furzes sind Erbsen Vorwand, für die böse 
Schwiegertochter ist die Schwiegermutter ein Vorwand." (Erbsen gelten 
als blähend, böse Frauen benutzen die Schwiegermutter als Ausrede für 
ihr Verhalten).

33. "Für den Hunger ist auch der Penis (die Karotte) eine Süßspeise."
34. "Das Kamel stürzen lassen und (erst dann) einen Weg (Stufen im Berg) 

machen."
35. "Seil des Hasen." (An dem über den R uß  gespannten Seil, an dem 

hängend Menschen und Waren transportiert werden, herrscht ein 
Betrieb, daß es aussieht, als ob ein Hase hin- und herlaufe).

36. "Für das gute Pferd ist eine (gezeigte) Peitsche (genug), für den guten 
Menschen ein Gespräch."

37. "Nicht deine Pracht ist (es), (sondern) deines Vaters Pracht." (Du hast 
nichts für deinen Wohlstand getan).

38. "(Falscher) Zweifel wird den (wahren) Glauben verbrennen."
39. "Grabe (eine Grube) für einen Menschen, fall selbst hinein!"
40. "Für den Schlechten gibt es kein Unglück, für den Guten gibt es keine 

ewige Dauer." (Die Welt ist ungerecht).
41. "Wird eine Rübe, wird die eigene Wurzel." (Man kann seinem Ursprung 

nicht entkommen).
42. "Der andere ist der andere, die Leber ist die Leber." (Man ist sich immer 

der Nächste).
43. "In der Anstrengung ist Segen." (Sich regen bringt Segen).
44. "Suchen des Femen - Finden des Nahen."
45. "Die Ziege ist im Sumpf eingesunken, (aber) der Schwanz steht hoch." 

(Jemand ist in wirtschaftlicher Not, verheimlicht dies aber stolz 
erhobenen Hauptes).

46. "Viele Hände sind Abhilfe für einen Stein." (Mit vereinten Kräften läßt 
sich Schweres bewegen).

47. "Freue dich nicht auf das weiße Leichentuch! Die Sorgen des schwarzen 
Grabes sind unbekannt."

48. "Gegen die (Biß-)Wunde des Hundes ist das Haar des Hundes ein 
Heilmittel." (Genau dasselbe behauptet das Shina-Sprichwort MAZ 
225).

49. "Gegen bösen Schmerz ist Hundekot ein Heilmittel." (Der Sinn der 
Aussage ist unklar).

50. "Vieh auf der Hoch weide, Armut an der Brust." (Wenn das Vieh auf 
den Almen war, herrschte früher im Tal oft Hunger).

51. "Wenn dem Esel keine Last (aufgeladen) wurde, (geht er) zur Tür der 
Mühle." (Genau so im Shina, MAZ 185, gesagt von einem, der ohne 
Arbeit nicht sein kann).

34



52. "Das weichzüngige Kalb wird an tausend Müttern saugen, das 
rauhzüngige auch nicht an einer (der eigenen) Mutter." (Dieselbe 
Aussage bei GSK. Nr. 15: "alle" statt "tausend").

53. "Für den Versammlungsplatz ein Falke - für den Gebirgspaß hilflos." 
(Ein körperlich schwacher Maulheld).

54. "Schau nicht auf den Hund, schau auf (seinen) Herrn!" (Wird auch 
gebraucht in dem Sinn, Eltern seien für das Tun ihrer Kinder 
verantwortlich).

55. "Zuerst urteile von der eigenen Mütze her, dann von draußen!" (Man 
soll erst das Verhalten der eigenen Famile beurteilen, dann das anderer 
Leute).

56. "Das Gesicht ist eine süße Sache." (Es ist immer besser, sich persönlich 
zu zeigen, statt sich auf Boten oder Briefe zu verlassen).

57. "Durch das Bitten ist keine Schande, durch das Nicht-Geben ist kein 
(Anlaß zu) Streit." (Soll für Hei rats versuche gelten: Ablehnung einer 
Werbung soll keine Beleidigung sein).

58. "Mit einem Berg ringen." (Sich zu viel vornehmen).
59. "Vom Kopf her hübsch, vor innen häßlich."
60. "Der Händler wird ohne Leichentuch fortgehen (sterben)." (Er ist zu 

geizig, sich eines zu besorgen).
61. "Der Arsch des Reichen ist eng."
62. "Die Ehe ist vom Himmel, das Schicksal ist vom Himmel."
63. "Ein lautloses Gewehr." (Metapher für schlimmes Schicksal).
64. "Wenn du dich vor den Menschen nicht fürchtest, fürchte dich vor dem 

lautlosen Stock!" (d.h. vor der Strafe des Schicksals; vgl. 63).
65. "Eine Kletterpflanze am Baumstumpf." (Ständig auf eine Stütze 

angewiesen sein).
66. "Mit nackten Hoden auf einem Fohlen reitend." (Jemand ist zu arm, sich 

Hosen zu kaufen, leistet sich aber ein kleines Pferd. Vgl. 76.).
67. "Tat eines Fuchses." (Ein schlaues Verhalten).
68. "Die Aufzucht eines Waisenkindes (erbringt einen) Partner, die 

Aufzucht eines Lammes (Woll-)Fäden." (Der Lohn guter Taten stellt 
sich oft erst später ein. Pessimistischer dagegen ist die Shina-Version 
MAZ 81: "Wenn du ein W aisenkind aufziehst, hast du einen Stein auf 
dem Kopf, wenn ein Lamm, wird es deinem Leib ein Kleid geben.").

69. "Die vaterlose Halbwaise ist in einer Quelle von Milch, die mutterlose 
Halbwaise ist in der Wüste."

70. "Der Satte wird den Hungrigen für verrückt halten."
71. "Was wird ein Esel (vom) Wert eines Menschen wissen?"
72. "Von Gestalt niedrig, von Können trunken."
73. "Wenn man den Fingernagel ausreißt, wird die Nagelhaut mit ihm 

zerreißen." (Soll heißen: Wenn ein Familienmitglied leidet, sind auch 
andere von ihm Abhängige betroffen).

74. "Die Erde ist hart, der Himmel ist hoch." (Daran ist nichts zu ändern).
75. "Wenn der Esel trunken wurde, wird er auf seine Mutter springen."
76. "Vom Nackten ist Stolz." (Vgl. 66).
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77. "Vom Hund ist Treue, von der Frau Herrschsucht (üblich)."
78. "Der Müller ist hungrig, die Leute durchsuchen seinen Jackenbausch." 

(Sie glauben nicht, daß er dort kein Brot oder Mehl versteckt hat).
79. "Sagen ist leicht, tun ist schwer."
80. "Für die Güte ist Schlechtigkeit." (Gutes mit Bösem vergelten).
81. ?"Bricht die Kürbiskalebasse (oder) Burzoq?" (Wird gesagt, wenn etwas 

sich erst in der Zukunft klären wird. Kulok, Burzoq sollen Decknamen 
für den Hunza-Mir Safdar-Ali, regierte 1886-91, und einen seiner Söhne 
gewesen sein, den er als Milchsohn, 2ar2-petr, zu den Wakhi gegeben 
hatte, die hofften, er werde der neue Mir werden. In den Details ganz 
unklar).

82. "Zuerst ist es soz, hinterher nawoz." (Das Kompositum soz-nawoz 
"Musik" wird in seine Bestandteile zerglegt. Wo ursprünglich Harmonie 
und Zusammengehörigkeitsgefühl herrschte, ist Spaltung und Streit 
entstanden).

83. "Laß einen Shin-Mann nicht als hinteren Mitreiter (auf deinem Pferd) 
zu! Er wird nach dem Sattelknauf greifen." (Er wird der Erste sein 
wollen. Die Shin gelten als herrschsüchtig).

84. "Schlage keinen Wakhi (oder: Burushaski-Sprecher)! Nimm das Brot 
seines Jackenbausches weg!" (Schläge machen ihm nichts aus, aber 
Hunger kann er nicht aushalten).

85. "Schlage keinen Wakhi, nimm seine Schuhe weg!" (Dann ist er erledigt, 
denn er kann nicht barfuß laufen. Ähnliche Behauptungen wie in 84/85 
gibt es in Gilgit über die Kaschmiris).

86. "Ein Stück Kuhmist wird an alles anzuschmieren sein." (Man kann alles 
schmutzig machen).

87. "Nicht zum Pflügen ein Ochse, nicht zum Dreschen / Kalben eine Kuh." 
(Weder für Mannes- noch Frauenarbeit zu gebrauchen).

88. "Das Erste ist das Erste, das Letzte ist das Letzte."
89. "Die Sabza-Pflanze ist aus dem ersten Frühling" (Soll sagen: Früh wird 

ein Wesen in der Kindheit geformt).
90. "Zuerst ist es ein Thron, schließlich ist es hart." (Soll ein Spruch von 

Frauen über die Ehe sein).
91. "Wenn dem Dieb nicht (Gelegenheit zum) Diebstahl wurde, wird er 

(wenigstens) den Topflappen verstecken."
92. "Zieh den Kopf des Hundes nach ökis (dem höher gelegenen Teil des 

Hauses), der Hund wird sich zu yorö (tiefer) hinabziehen." (Wenn man 
einem Dummen zum Höheren verhelfen will, bleibt er lieber in seiner 
alten Stellung).

93. "Durch das Tun einer alten Frau ist eine Stadt verbrannt worden." (Bei 
GSK. Nr. 36 steht die Variante: "Aus der Hand einer alten Frau 
verbrannte Bagdad").

94. "Der Hund ist für seine eigene Tür stark."
95. "Tun des Löwen, Essen des Niedrigen." (Der edle Löwe jagt, ein 

Unwürdiger frißt von der Beute, ohne sich selbst anzustrengen).
96. "Das schwarze Tor und das Tor des Weißen (sind zu) Ende." (Unklar.
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Soll heißen, man habe alles ohne Erfolg versucht).
97. "Der Esel ist auf die Fersen gesprungen." (Sagt eine Frau, die einer 

anderen den Liebhaber nicht gönnt und ihn schlecht machen will).
98. "Der Fuchs dieser Seite hat dem Fuchs jener Seite gesagt: dein Schwanz 

ist lang." (Man bemerkt Fehler bei anderen, nicht bei sich).
99. "Ich habe den Mund des Hundes, du hast das Ohr des Esels". (Ich rede 

auf dich ein, aber du hörst nicht zu).
100. "Ein Unkundiger (Fremder) ist schlechter (dran) als ein (heimischer) 

Blinder."
101. "Er ist ein Tragkorb mit offenem Arsch". (D.h. ein Verschwender oder 

Achtloser, der alles verliert).
102. "Eine Hand im Himmel, eine Hand in der Erde." (D.h. voller 

unrealistischer Pläne).
103. "Das Gemüse eines Mannes, der sich scheiden lassen will, ist bitter". 

(Vgl. im Shina, MAZ 61: Das Gemüse einer ungeliebten Ehefrau ist 
ohne Geschmack für den Mann).

104. "Wenn Vater und Mutter (ein Kind) nicht erzogen haben, werden Erde 
und Stein (es) erziehen." (Erde und Stein bedeuten die Härten des 
Lebens).

105. "Wenn Schams (es) nicht weiß, wird Qorun es wissen." (Wenn jemand 
im Ziarat des Shams-e Tabrizi in Shimshal nicht bestraft wird, wird er 
später auf dem schwierigen Qorun-Paß für seine Sünden büßen).

106. "Das Messer schneidet nicht in seinen eigenen Griff." (Dazu bedarf es 
der Hilfe eines anderen Messers).

107. "Schmerzt der Mund des Redens?" (Nein, reden tut nicht weh, ist 
leicht).

108. "Aufgerissener Mund" (damit bittet man um Entschuldigung für etwas, 
das man gesagt hat, aber nun bedauert). Ausführlicher heißt es: "Der 
aufgerissene Mund macht eine gute Rede, eine schlechte (manchmal) 
auch."

109. "Vom Weggegangenen ist (noch) Hoffnung, vom Gestorbenen keine 
Hoffnung mehr."

110. "Ins Bienennest wirf nicht Feuer!"
111. "Zwischen zwei (kämpfenden) Schafböcken ein kastrierter Schafbock." 

(Ein Schwacher hilflos zwischen den Fronten).
112. "Sich vor dem eigenen Schatten fürchten."
113. "Wenn du Gutes /  Schlechtes beabsichtigst, wirst du von seiten des 

göttlichen Willens ein schlechtes / gutes Ergebnis erlangen."
114. "Der Arsch wird furzen, das Gesicht wird sich schämen."
115. "Eine Maus im Spülwasser." (Wird gesagt von einem unordentlich 

gekleideten Menschen).
116. "Wenn kein Verstand (zuteil) wurde, ist das Auge (nur ein leerer) 

Hautsack." (Man muß richtig verstehen und beurteilen, was man sieht).
117. "Ein Mensch wird einen (anderen) Menschen nicht seinen Vater 

begraben lassen." (Man kann es niemandem recht tun).
118. "Dem Tochterlosen hilflos; dem, der eine Tochter hat, begegnen." Der
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Text ist unklar. HAK verstand побог nicht als persisch näöär, sondern 
als Gegensatz zu diöor. "Dem Tochterlosen begegnen nicht, dem 
Tochtervater begegnen (Probleme der Heirat, Scheidung, etc.)."

119. "Ein Stein für oben auf dem Eis." (Es ist sinnlos, Eis mit einem Stein 
befestigen zu wollen. Das Eis wird tauen und der Stein wegrollen).

120. "Das Waisenkind fastet, der Tag ist lang." (Klarer ist die Aussage im 
Shina-Sprichwort MAZ 109: "Wenn eine Waise fastet, wird die Sonne 
nicht untergehen." Für die Armen scheinen die Mühen endlos).

121. "Wenn der Feuerhaken lang wurde, wird die Hand nicht verbrannt 
werden."

122. "Für die Asche eine Schaufel, ein Feuerhaken aus targ-Holz." (Gemeint 
ist der Schwiegersohn, der die schmutzigste Arbeit tun muß).

123. "Wenn wir vom Esel fallen, werden sieben Rippen brechen, wenn wir 
vom Pferd fallen, nichts." (GSK Nr. 19 haben die Variante: "Wenn du 
vom Pferd fällst, wirst du eine Rippe brechen; fällst du vom Esel, wirst 
du sieben Rippen brechen." HAK hatte dafür die Erklärung, schlechte 
Leute brächten Unglück, gute nicht!).

124. "Zwei runde Steine werden nicht aufeinander bleiben." (Sie können 
keine Mauer bilden. Dazu müssen sie sich aneinander anpassen).

4 . G lo s s a r

Vorbemerkung: Der phonologische Status der Vokalquantität im Wakhi 
ist umstritten (PACHALINA 1975,11, dagegen GSK 1976,542; vgl. auch PAYNE 
1989,426). A. L. G r ju n b e r g  hat mich in Gesprächen überzeugt, daß bei strikt 
phonemischer Schreibung im Wakhi Vokallängen nicht bezeichnet werden 
sollten. Doch gilt der Satz (GSK 1976, 542) "Все гласные способны к 
сильному растяжению ...". Die Bedingungen der phonetischen Dehnung 
betonter Vokale sind im Hunza-Wakhi nicht ganz klar. Ich gebe deshalb im 
Glossar in runden Klammern an, bei welchen Wörtern ich oft oder immer in 
betonter Silbe Langvokal gehört habe, z. B. /sar/ (ä), d. h. [sär] "Kopf'. Am 
konsequentesten erscheinen Langvokale an den zu erwartenden Stellen im 
Subsystem der zahlreichen Lehnwörter aus dem Tajikisch-Persischen. In 
vortoniger Silbe ist die phonologische Opposition der Vokale oft aufgehoben: 
in solchen Fällen schreibe ich 8.

Die Vokabeln sind angeordnet nach der alphabetischen Reihenfolge der 
Konsonanten. Dies ist zu empfehlen, weil die Vokale in vortoniger Silbe oft 
instabil sind oder schwinden können, z. B. got-:gutak; kat-:ktak, ketäk; 
ustir:8stir, istir usw. Aus Gründen der Kürze verzichte ich, anders als in 
meiner Arbeit von 1986, auf etymologische Angaben und Erörterungen. Der 
Wortschatz der Sprichwörter Nr. 1-24 ist in das Glossar aufgenommen. Die 
Zahlen beziehen sich auf die Nummern des Textes. Die Abkürzung ОЫ. = 
Obliquus steht für den Kasus auf -e im Sinne des Genitivs, des Akkusativs und 
des Ergativs (98, 104).
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-a enklitische Fragepartikel, nzd-a? 
"schmerzt?" 107.

-i enklitische Kopula "ist"; passim.
-i mobiles Personal-Affix der 3. Pers. 

Sing.', 11 etc.
adäb, odäb "Bildung, Erziehung"; adäb 

car - "erziehen", 104. 
agär - ki "wenn", 64. 
urmd (I) "Hoffnung", 109. 
imön (ö) "Glaube"; O bi imöne, 38.
-ep enklitisches mobiles Formans zur 

Bildung des Futurs mit dem 
Präsens des Verbs, passim als 
"futurum gnomicum". 

aql "Verstand", 116. 
osmön (ö) "Himmel", 11,74, 102. 
osmonf (I) "himmlisch", 62. 
osön (ö) "leicht", 79. 
astäm "Urteil"; astäm car- "urteilen", 

12, 55.
-es mobile enklitische Partikel des 

’ Präsens, 78 ,81 , 106, 107, 108. 
usti'r "Kamel"; Obi. usti're 34. 
et "und", 96, 104.
-et mobiles enklitisches Affix der 2. 

Pers. Sing., 6.
awal "erster", 88, 89; "zuerst", 55, 82, 

90.
axfr "letzter", 88; "zuletzt", 90.

be "auch", 33, 108; be-ney "nicht 
einmal", 52.

bi "besser", bi ki "besser als", 7. 
bi- "ohne"; bi-kafän "ohne 

Leichentuch", 60. 
bu (ü) "zwei", 111, 124. 
bebet "auch", 108. 
biökäm "Schwanz", 45, 98. 
bad, baö "schlecht"; Dat. baör, 40. 
baöfy ®  "Schlechtigkeit", 80. 
bi-öä^d "tochterlos"; Dat. bi-öe^der, 

118.
baf "gut", 1 0 ,21 ,36 , 108, 113. 
bahör (ö) "Frühling"; Abi. bahören, 89. 
blo (ö) "Unglück", 40 (=pers, balä). 
baländ "hoch", 74.

ben "Boden", 30; "Wurzel", 41; Obi.
bene, 30; pa-ben "neben", 25. 

banäi (ä) "Vorwand", 32. 
band "Stock"; Obi. bände, 10; Abi. 

bänden, 64.
baqo (ö) "Ewigkeit", 40. 
bar (ä) "Tür", 51, 96, Dat. bärer, 94. 
barobär "gleich", 19. 
barkät "Segen", 43. 
birzöq Eigenname?, 81. 
bi-sad6 (ö) "lautlos", 63, 64. 
batär "schlechter", 100 (cbadtar). 
bet "Mantel, Kleid", 6. 
boy, Obi. böye "reich", 61. 
bezd, Obi. bezde "Jackenbausch, Raum 

zwischen Brust und Kleid", 78, 84.

се, сэ Präpos. mit A b i, 4, 89, 112, 123 
etc. "von".

cebäs, cabäs, Abi. -bäsen "hinterher, 
später", 21, 82

cuq "hoch, gerade stehend", 45. 
ciq "Stolz, Überheblichkeit", 76. 
car- ""machen, tun"; Imp. car, 47, 55; 2. 

Sg. Präs, car, 113; 3. Sg. Präs, cart, 
104, 108, 114; 3. PI. Präs, cären, 
78.

eis "ein kleiner Vogel (Wiedehopf?)",
11.

Skis "Teil des Wakhi-Hauses", 92. 
öalg- "bitten"; A bi Inf. öelgäk-en, 57. 
öiltäq "Kuhmist", 86. 
öindrik ®  "eine Wetterpflanze"

(GSK"clematis orientalis"), 65. 
öand "nackt"; Abi. öänd(e)n, 76; öand- 

siföl "mit entblößtem Hodensack", 
66.

Cpamn ®  "Chapan-Träger",8 
6iz ffi 1. "Sache", 56; 2. "was, was für 

ein", 27 ,71.

cak "voll; Menge", 46.
cezm "Auge", 116; Abi. cezmen, 4.

da Präpos. "in", 16, 43, 69, 102; mit
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Abi. 1. "von her", 55; 2. "mit 
(Werkzeug)", 21; 3. "zusammen 
mit", 58.

di- "schlagen, werfen"; Imp. di, 84, 85;
3. Sg. Präs, dixt, 3. 

da bar (ä) "außen, draußen"; Abi. da 
bären, 55.

diöör (ö) "Begegnung"; (dicor di- 
"begegnen"), 118. 

didiY- "anschauen"; Imp. didiY, 54. 
diger "ander", 42.
diger(e), Obi. dig6re "Fingernagel", 73.
dukondör (ö) "Händler", 60.
dan (ä) "mit ihm", 73.
dori "Arznei", 46, 48, 49.
dard, Dat. därd(e)r "Schmerz", 49.
druks "Ochse", 87.
droz (ö) "lang", 29, 98, 120, 121.
dirz "nehmen"; Imp. dirz, 27.
dest "innen"; Abi. desten, 59.
dis- "wissen, verstehen, halten für; 3.

Sg. Präs, dist, 8, 13 ,70 ,71 , 105. 
desk "faul"; Obi. deske, 1. 
dast "Wüste", 69. 
diw (I) "Dämon", 7. 
diwonä "verrückt", 70.

dit "über einen Fluß gespanntes Seil", 
35. (Shina däat "Wölbung einer 
Brücke").

öock "Hautsack", 116 (Urdu masq) 
öeYd "Tochter", 118; de^d-dör (ö) 

"Tochter habend", 118. 
ö ir (i) "fern"; Obi. öfre, 4, 44. 
öus, Obi. öüse "Biene", 110. 
öast "Hand", 46, 102, 121. 
öisiv- "zeigen"; 3. Sg. Präs, öisivd, 20. 
öes "spät", 10. 
ö itr "Sichel", 27.

fil "Tat, Handlung", 67; Abi. filn, 93 
(arab.-pers. ficl). 

fang "Dummheit", 29 (pers.
"Unglück"), 

fristä "Engel", 7.

gi "Kot", 18 ,31 ,49 . 
gefs- "laufen"; Obi. Inf. gefsne, 13. 
gumön (ö) "Zweifel", 38. 
ganä "Seite"; Abi. ganän (ä), 113. 
gand, Obi. gände "Furz", 32; gand car- 

"furzen", 114.
gur (ü), Obi. güre "Grab", 47; gur xak 

"begraben", 117.
got- "finden, erlangen"; 2. Sg. Präs.

got, 113; Inf. gutäk, 44. 
gox- "machen"; 3. Sg. Präs, gokt, 14. 
giz- "aufstehen"; 3. Sg. Perf. gezg, 11;

Abi. Inf. gfznen, 22. 
goz (ö) "Wiese, Weide", 50.

yalbä "häßlich" (veraltet), "gefleckt",
59. ("häßlich" heute bisöxt).

Y e lö e jm  (I) " h i l f l o s ,  traurig", 53. 
yaribf (I) "Armut", 50.
Y V rs in  "Karotte", 33.
Y a z g  "gekochtes Gemüse", 103.

Y'i "Kuh", 87.
Yuö (ü) "Dieb", 28; Dat. Yüöer, 91. 
Yuöi'Y (I) "Diebstahl", 91.
Yar (ä) "Stein", 119, 124; Obi. Yäre, 46; 

Dat. Yärer, 14.
Vas "Mund", 99, 108; Obi. Yäse, 10;

Abi. Yäsen, 21.
Vis "Ohr", 99.
Yet "Sumpf', 45.

hib "sieben", 123. 
heöiz "nichts", 123 (=heö Öiz). 
hal- "bleiben"; 3. Sg. Präs, hald, 124. 
halq "Kehle", 16. 
halwä "Halwa, Süßspeise", 33. 
hunär, Abi. hunären "Kunst, Fähigkeit", 

72.
harkät "Anstrengung", 43.
het "offen", 101.
hazör (ö) "tausend", 22, 52.

Jafä (ä) "Herrschsucht", 77. 
jiger "Leber", 42.
jald  "schnell, Schnelligkeit", 3, 9, 10;
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O bi Jälde, 9.
Jang "Krieg, Streit", 29, 57.
Jre (ё) "verdaut"; Jre woc- "verdaut 

werden", 31 (Shinajarä).

ki "daß", 98; "wenn", 5, 6, 12, 23 etc. 
agär - ki, 64.

ku (ö), A bi kuen "Berg", 58. 
киёа-bär (ä), Dat. -barer "Gasse-

draußen" = "Versammlungsplatz im 
Dorf", 53.

kafän, Obi kafäne "Leichentuch", 47, 
60.

kik "Quelle", 69.
kil, O bi ki'le "Baumstumpf', 25, 65. 
kulök (ö) "Kürbis (Kalebasse)", 81. 
kumpäl (ä), Obi kumpäle "Decke", 2. 
kimpfr, Obi kimpfre "alte Frau", 93. 
kin- "graben, ausreißen"; 3. Sg. Präs.

kind, 30; 3. P i Präs, ki'nen, 73. 
kand- "lachen"; nom. ag. kandakkizg 

"Lacher(in)", 25. 
kindä "Schlucht", 30. 
kor (ö), Dat. körer "Fels", 14. 
kur (ü), A bi kuren "blind", 28, 100. 
ki'r- "pflügen"; Dat. Inf. k im -er, 87. 
kril "Distel", 3.
krestfn, Dat. krestmer "mit Tierfell 

(krest) bekleidet", 8. 
kart s. kat-
kert Prät. von car- "tun", 104. 
karwän (ä) "Karawane", 17. 
kas- "dreschen"; Dat. Inf. kasäk-er, 87. 
kat- "(ab)werfen, setzen, stellen; (Frau) 

verstoßen, scheiden"; Imp. kat 18, 
83, 110; 3. Sg. Präs, kart, 9; Inf 
ktak, 26; Obi Inf. ktäke xalg "Mann 
des Scheidens, der sich scheiden 
läßt", 103.

кШ  "jeder, alle(s)", 19, 86.
kuy (ü), Dat. kuyer "wer, wem", 12.
kez (e) "Messer", 106.

lecer- "lassen"; Imp. lecer, 6; 3. Sg.
Präs, lecert, 117. 

lak- "sich bewegen"; lakwözg

"wackelig", 25.
limän "einander"; sak 1. "auf einander", 

124; 1. w idrik "einander greifen, 
ringen", 58. 

landf "Hure", 14. 
lang "lahm", 29. 
lup "groß", 16.
law- "anschmieren"; Inf. lawäk, luwäk, 

86.

liw (I) "Dämon", 7. 
liworC "Sand", 15.

me Negationspartikel beim Imp., 6, 18, 
25 ,47 , 54, 83, 110. 

mol (ö) "Vieh", 50. 
malum (ü) "bekannt", 47. 
mulüng "Mitte"; ter mulüng 

"zwischen", 111. 
miltfq "Gewehr", 63. 
mery- "sterben"; 3. Sg. Präs, rmrit, 60; 

3. Sg. Prät. m6rte, 23; Part. Perf. 
A bi тёгк-еп, 109. 

merz, Obi merze "hungrig", 70, 78. 
merzfy (I). Dat. merzf'{r(e)r "Hunger", 

33.
mast "berauscht, trunken", 72, 75. 
mis- "verstecken"; 3. Sg. Präs, mist, 91. 
miwä "Obst", 21.
mey = me, wenn postverbal, 84, 85.

ne Negationspartikel "nicht", 26, 87 
etc.

nobaläd "unkundig, 100. 
поёбг (ö) "hilflos"; unklar in 118. 
nik (I), Dat. nikr "gut", 40. 
nikö (ö) "Ehe(schließung)", 62. 
noumid (I) Gegensatz zu umfd, 109. 
nan (ä), Obi näne "Mutter", 52, 69, 75. 
nang "Schande", 57. 
nung "Name", 24, 27. 
nast (ä) "ist nicht", auch i ... nast, 19, 

40, 47, 57.
natijä "Ergebnis", 113. 
naxöir (I), Obi naxöire, Dat. nax&Ter, 

"FuchS", 67, 98.
ney = ne, wenn postverbal, 13, 37, 52,
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123.
n iy fö  Inf. zu nezd- "sich setzen"; A bi 

niyiö(e)n, 23, 27. 
niyät "Absicht", 113. 
no-yexk "unbekannt", 7. 
nezd- "sich setzen, sitzen"; Imp.nezd, 

25.

-p = Futurpartikel -ep nach Vokal: za- 
р. 13.

pa, ре, рэ Präpos. "auf, an", 18, 50, 51,
86.

pa - ben "neben", 25. 
pi'ö, Obi. p föe  "Fuß", 2, 9. 
peön "Sattel"; Obi. peöne ruk 

"Sattelknauf", 83. 
рау(а) "aufgerissen", 108. 
ра1(э)т "weich"; päl(8)m-zik 

"weichzüngig", 52. 
plan- "fallen"; 1. 3. Pl. Präs, planen, 

123.
plini'v- Kausativ "fallen lassen"; pli'ni'v 

xe in 34 ist Bildung nach dem 
Urdu-Absolutiv giräkar oder steht 

fü r Inf. plinivn xe. 
pur s. yem pur, ya pur, 98. 
parg, Obi. pärge, Dat. pärger, "Asche", 

122.

parög (ö) "Spülwasser", 115. 
pirk "Maus", 115. 
pi'rs "Rippe", 123.
perv- "fallen, hingelangen"; Imp. perv, 

39.
peryen "Stützmauer auf gefährlicher 

Bergstrecke", 34. 
past "niedrig", 72. 
pi's- "graben"; Imp. pi's, 39. 
pesnerevj, Obi. -e "Topflappen", 91. 
post "Ferse", 97. 
petfem "Bissen", 16. 
pat "Penis", 33.
put "rund", 1, 124; "Kugel" in: siföle 

put "Hoden", 
pox "Nagelhaut", 73. 
pey "Schaufel", 122. 
poz (ö) "Brust, Schoß", 50.

pezi'v, Abi. peziven "Herz", 4.

qad, A bi qäden "Gestalt", 72. 
qadr "Wert, Rang", 71. 
qanjeyä kat- "als hinteren Mitreiter 

zulassen", 83.
qarfb (I), Obi. qaribe "nahe", 44. 
qan/ä, Dat. qaryär (ä) "Krähe", 31. 
qorun (ü) Name eines Passes, Wortspiel 

m itq o rin  "Geizhals", 105. 
qisä, qsa "Geschichte, Rede", 36, 108. 
qozf "Richter", 12.
qazö (ö) = qazö u qadr "Schicksal", 62, 

113.

ra, Präpos. "hinab in, hinein in", 18,
27, 39, 45 ,92 , 110. 

ru (ü) = ruy, 18.
reöeY "Fasten, fastend"; yetfm-i геёёу 

"die Waise fastet", 120; oder yetime 
гебёу "das Fasten der Waise", 

ree- "Weggehen"; 3. Sg. Präs, rest, 60;
Part. Perf. Abi. гёхк-еп, 109. 

raöö (ö) Inf. zu rand- "geben"; Abi. 
raöön, 57.

ruk, Dat. rüker "Stirn"; рёбпе ruk 
"Sattelknauf1, 83. 

ri’ndi'(y)- "(auf)springen"; Perf. 
гМ1'(у)ё1к, 97. 
rip "Körperhaar", 48. 
ror (ö) "Tag", 120. 
rir- "ausstrecken"; Imp. rir, 2. 
resfp "Peitsche", 36. 
ras- "greifen nach, sich halten an"

(intr.); 3. Sg. Präs, rast, 83. 
rest s. rec-
rewez- "springen"; 3. Sg. Präs. r6wezd, 

75.
ruxn "weiß", 47. 
raxmy Ö) "Feuer", 110. 
rexk s. rec-
ruy (ü) "Gesicht", 56, 114. 
riy- "bellen"; 3. Sg. Präs, riyd, 17. 
rii-  0) "schmerzen"; 3. Sg. Präs, riid , 

107.
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sabzä "eine grüne (sabz) Pflanze", 89. 
siföl "Hodensack", 66; siföle put 

"Hoden".
sohib, Obi sohibe "Herr", 54. 
sek, sak Präpos. "auf', 66, 75, 97, 124; 

sek - sar "oben auf'; Dat. sek - särer 
"für oben", 119. 

skiö, A bi skföen "Mütze", 55. 
sei "Ernähren, Aufzucht", 68; sel- 

"(Kind) aufziehen". 
samä, samä "Suchen", 44; samä car- 

"durchsuchen", 78. 
sandäl, Obi. sandäle "Schuh", 85. 
sar (ä) "K opf', 1; Obi säre, 92; Dat.

särer, 5; Abi. sären, 59. 
setk "satt", 6 ,70 .
stras- "spritzen"; 3. Sg. Präs, strast, 18. 
stawes "preisend, gepriesen", 3. 
stex, Dat. stex(e)r,,

"Schwiegertochter", 32. 
sawä (ä), Obi. sawäe "tugendhafte 

Frau", 14.
siwör (ö) "reitend, Reiter", 66. 
saxt "hart", 74, 90. 
soyä, Abi. soyän (ä) "Schatten", 112. 
siy, Obi. sfye "Hase", 35. 
soz-naw6z (ö) "Musik", 82.

$aö "Hund", 17; Obi säöe 48, 49, 54, 
92, 99; Abi. sä6en, 77. 

say (ä) "hart, rauh"; say-zik 
"rauhzüngig", 52. 

sahfn G) "Falke", 53.
5ak "böse, schlecht", 32 ,49, 108, 113. 
sams "Name eines Heiligtums (ziarat) 

in Shimshal", 105.
San "Pracht", 37 (arab.-pers. sän). 
sundr "warm", 6.
sap- "saugen"; 3. Sg. Präs, sapt, 52. 
ser (e), Obi. sere "Löwe", 1, 95. 
sur (ö) "Aufruhr, Störung", 28. 
sank G) "Partner", 68. 
sarm "Scham", 22; sarm wez- "sich 

schämen", 114. 
sinn G) "süß", 56. 
set "Erde", 104.

sov (ö) "still", 30. 
siven "Seil", 15.
saxs- "vorübergehen"; 3. Sg. Präs. 

saxst, 17.

s'i "schwarz", 47, 96.
skeö- "zerbrechen (mfr.)"; 3. Sg. Präs.

ske0t,81, 123. 
solm "Rübe", 41.
sen (ё) "Shin-Mann"; Obi. sene, 83. 
sin "Arsch", 61, 114; Dat. sm(e)r, 32. 
sung "Holz", 24.
sin-het "mit offenem Arsch (Unterteil 

des Korbes)", 101. 
sar (ä) "Stadt", 93 (pers. sahr). 
suriy G) "Güte (Urdu: nekl)"; Dat.

surfy(e)r, 80. 
sax "Erbse", 32.

ta, ta Präpos. "zu, an", 51, 92; mit Abi.
"durch, mittels", 93. 

ti "dein", 98. 
tabib G) "Arzt", 5. 
tu У "Ziege", 45. 
taklif G) "Sorge, Not", 47. 
tambün (ü) "Hosen", 26. 
täin(car-) "schauen auf', 54; = taym. 
tin A bi "von dir"; tm-i "du hast", 99. 
tang "eng", 61.
ter, tar, tra Präpos. "in, an", 15, 65, 69. 
targ "ein Strauch (Tamariske?)"; Obi 

tärge, 122.
targöfö "Feuerhaken (aus Holz)", 121, 

122.
ter - mulüng "zwischen", 111. 
truq "bitter", 103. 
tirt, Obi tfrte  "Furt", 26. 
tes "leer, müßig", 27. 
tis- "schneiden, schnitzen"; 3. Sg. Präs. 

ti'st, 106.
tat, Obi täte "Vater", 37, 69, 117; Obi 

tat-näne "Eltern", 104. 
tatäy 1. "hübsch"; 2. "Puppe" 

(Kindersprache für kitkän), 59. 
toxlf "kastrierter Schafbock", 111. 
taxt "Thron". 90.
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toy (ö) "Fohlen", 66. 
tayi'n (I) car- "schauen", 2.

tung "hart, steinig", 27. 
taz (ä) "kahl", 5.

0aw- "brennen) (intr.)"\ 3. Sg. Präs. 0it, 
121; Perf. 0etk, 93.

0i(w) "verbrennen" (tr.)\ 3. Sg. Präs. 
0id, 38.

vedek "Weg", 34. 
vir "Last", 51.
viröfk (I), Obi. virdfke "Hunza-Mann, 

Burushaski-Sprecher", 84. 
vft(e) Prät. zu woc- "wurde", 6, 12, 51, 

75 ,91 , 116, 121.
vitk Perf. zu woc- "ist geworden", 45.

woc- "werden"; 3. Sg. Präs, wost, 10, 
1 2 ,3 1 ,4 1 ,8 6 .

widir- "ergreifen, packen"; Inf. wi'drik, 
58; Dat. w idriker, 11. 

waö (ä), Obi. wäöe "G riff, 106. 
wiö "versunken, eingesunken", 45. 
wafä (ä) "Treue", 77. 
win- "sehen"; Inf. wing; Dat. winger 

"zur Zeit des Sehens", 26. 
wundr "Feld", 3. 
wanj "Bauch", 1.
war (ä), Obi. wäre "Schafbock", 111. 
werec- "Zurückbleiben"; 3. Sg. Präs. 

werest, 24.
wergist "Korb, auf dem Rücken zu 

tragen", 101.
wurk, Obi. wurke "Lamm", 68. 
wi’rt "Stein", 18, 104. 
wost s. woc- 
wusk "Kalb", 52.
wesy- "sich fürchten"; 2. Sg. Präs. 

wese; Imp. wes(e), 64; In f w isik, 
112.

wiyin, Dat. wiyfner "Gebirgspaß, 53. 
waz- "fallen"; Obi Inf. wizäke, 13. 
wez- "kommen"; 3. Sg. Präs, wizit,

114; lies ruyer-ep sarm wizit "dem

Gesicht wird Scham kommen, es 
wird sich schämen."

xuöörg, Obi. xuöörge "Mühle", 51. 
xuöorg-büng "Müller", 78. 
xalg "Mensch, Leute, 21, 78; Obi. xälge 

71, 103, 117; Dat. xälger36, 39; 
Abi. PI. xälgven, 64. 

xam- "hinabgehen"; Imp. xam, 27. 
xur (ü) "Esel", 71, 75 ,97 ; Obi. xüre,

99; Dat. xürer 23, 51 \Abl. xuren, 
123.

xas, Obi. xäse "gemein, niedrig", 95. 
xusfy (I) "Fröhlichkeit"; xusty car- "sich 

freuen a u f ,  47.
xas- "ziehen"; Imp. xas; 3. Sg. Präs. 

xast, 92.
xätum "Ende", 96.

xe "und", 34. 
xi "eigen", reflexives

Possessivpronomen, 2 und passim. 
xeö, Obi. хёСе "Brot", 6, 84. 
xak Inf. zu car-, gox- "tun", 15, 34, 79, 

95, 117.
xik 0) "Wakhi"; Obi. xfke, 84, 85. 
xan- "sagen"; Imp. xan, 8; Perf. xonetk, 

98; Inf. xanäk, 79; Obi. inf. xonäke, 
107.

xinenAbl. von 3ci, 12. 
xas "Schwiegermutter", 32. 
xat "selbst", 39; Obi. Xäte xas- "sich 

ziehen", 92.
xiynän (ä) "Frau"; Obi. -näne, 25; Abi. - 

nänen, 77.

*-yi "ist" = i nach Vokal, 62. 
yem püre Obi. "(von) dieser Seite", 98. 
yan "dann, danach", 55. 
yupk "Wasser", 30. 
ya pure Obi. "(von) jener Seite", 98. 
yangel "Finger", 19. 
yorö "niedriger Teil im Fußboden des 

Wakhi-Hauses", 92.
*yi "ein", 22, 36, 86; yi-yi "der eine- der 

andere", 102.
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yark, Obi. yärke "Werk, Arbeit", 20. 
yerk, Obi. yerke "Weißes, Weißmacher 

(für Tee, Kaffee)", 96. 
yas "Pferd", 23; Dat. yäser, 36; A bi 

yäsen, 123.
yetim (i) "Waise", 120; Obi yetime, 68; 

näne / täte yetim "Halbwaise ohne 
Vater /  Mutter", 69. 

yitn Inf. zu yaw- "essen", 95. 
yo0 "Nest", 110.
yaw "er", Personalpronomen, 18, 83, 

91, 101; Obi. yäwe, 78, 84, 85. 
yiw "ein", 24. 
yix, Obi. yfxe "Eis", 119. 
yexk, yixk "bekannt, vertraut", 7. 
yoz- "gebären"; Dat. Inf. yöin-er, 87.

za "Kind", 13.

zebeö- "zerreißen, abbrechen" (intr.)\ 3.
Sg. Präs. zeb60t, 73. 

zik, Obi. zike "Zunge", 9, 52. 
zamin, zemin (i) "Erde", 74, 102. 
zend- "wegnehmen"; Imp. zend, 84, 85. 
zur (ü) 1. "Gewalt", 28; 2. "stark", 94;

3. "schwer, schwierig", 79. 
zaraxiT "Futterkrippe", 23. 
zaxm, Dat. zäxmer "Wunde", 10,48.

iirev- "steckenbleiben"; 3. Sg. Präs. 
2ir6vd, 16.

2ar2, Obi. iärie "Milch", 69.
4itrik "(Woll-)Faden", 68.

zinAbl. "von mir"; zin-i "ich habe", 99.

Abkürzungen

A bl Ablativ Part. Partizip
Dat. Dativ Perf. Perfekt
d. h. das heiß t Pers. Person
G SK s. L itera tu r pers. persisch
H A K H aq iqa t Ali K han PL Plural
Imp. Imperativ Präpos. Präposition
Inf. Infinitiv Präs. Präsens
intr. intransitiv Prät. Präteritum
M A Z s. L itera tu r s. siehe
nom. ag. nomen agentis Sing. Singular
Nr. N um m er tr. transitiv
Obi. Obliquus vgl. verg leiche
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